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Highlights→



Ergebnisse 2022 bestätigen erfolgreiche Strategie 
und resilientes Geschäftsmodell in schwierigem Umfeld
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Starke Performance von Assets und Teams

− Like-for-Like-Mieterlöse im 4. Quartal um 13% und im 
Gesamtjahr 2022 um 8% gestiegen

− Hohe Vermietungsquote von 93% in unseren 
530 Bestandsimmobilien

− Ergebnis aus der Vermögensverwaltung um 7% auf 
EUR 226 Mio. gestiegen

− FFO 1 um 22% auf EUR 146 Mio. verbessert

Solide Finanzbasis

− Eigenkapitalquote von 48% und konservative LTV-Ratio 
von 41%

− EUR 685 Mio. Liquidität plus nicht beanspruchte 
Kreditlinie von EUR 100 Mio.

− Barmittel aus Veräußerungen werden zur Schuldentilgung 
und zur Reinvestition in weiteres Wachstum verwendet.

Highlights



Wachstum und Stärkung unserer Position als Anbieter      
von resilienten und innovativen Immobilienlösungen
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Highlights

Teil eines führenden europäischen Immobilienkonzerns mit 
umfangreicher Expertise 

− Die CPI Property Group (CPIPG) hält 77% an der IMMOFINANZ und 
agiert als aktiver und langfristiger Aktionär.

− Die ersten Schritte zur Realisierung von Synergien und zur 
Nutzung der großen Plattform der CPIPG wurden 2022 gesetzt.

Erhöhung der S IMMO-Beteiligung und Akquisitionen

− Wachstum des Portfoliovolumens um mehr als 60% auf 
EUR 8,4 Mrd., getrieben durch die Aufstockung unserer S IMMO-
Beteiligung und die damit verbundene Vollkonsolidierung sowie 
durch Akquisitionen und Fertigstellungen

− Weitere Stärkung unserer Position als führender Betreiber von 
Fachmarktzentren in Europa mit einem Portfolio von derzeit 
134 Standorten in zehn Ländern 

− Gemeinsam mit der S IMMO und mit Unterstützung durch die 
CPIPG werden weitere Möglichkeiten für Synergien und 
Effizienzsteigerungen identifiziert.
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Zahlen und Finanzierung→



GuV – Deutliches Wachstum der Mieterlöse
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Zahlen und Finanzierung

2022
in MEUR

2021
in MEUR

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Mieterlöse 300,2 284,7 15,5 5,4

Ergebnis aus Asset 
Management

226,1 211,0 15,1 7,2

Ergebnis aus
Immobilienverkäufen

4,6 25,7 -21,1 -82,0

Ergebnis aus der 
Immobilienentwicklung

-20,7 18,9 -39,6 n. a.

Operatives Ergebnis 154,3 210,1 -55,7 -26,5

− Der Anstieg der Mieterlöse wurde durch eine 
starke Like-for-Like-Entwicklung (8,1% gegenüber 
dem Vorjahr), Ankäufe sowie durch 
Fertigstellungen unterstützt. Bereinigt um eine 
positive einmalige Ausgleichszahlung für eine 
pandemiebedingte Flächenreduktion im Jahr 2021 
stiegen die Mieterlöse um 8,0%. 

− Die Immobilienverkäufe beliefen sich auf 
EUR 165,6 Mio., darunter der Verkauf von 
Bürogebäuden in Prag und Wien über Buchwert. 
Negativ beeinflusst wurde das Ergebnis durch die 
Abschreibung einer Kaufpreisforderung in Höhe 
von EUR 12,9 Mio. aus dem Verkauf des Russland-
Portfolios im Jahr 2017. Die IMMOFINANZ hält 
keine weiteren Forderungen oder 
Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem 
ehemaligen Russland-Portfolio. 

− Das Ergebnis aus der Immobilienentwicklung 
wurde durch die allgemeine Marktentwicklung 
und den Anstieg der Baukosten beeinflusst.

− Darüber hinaus wurde das operative Ergebnis
durch höhere sonstige betriebliche 
Aufwendungen inkl. Einmaleffekte in Höhe von 
EUR -19,8 Mio. (hauptsächlich ausgelöst durch die 
Erlangung der Kontrolle durch die CPIPG sowie 
Digitalisierungsprojekte) negativ beeinflusst.

Da die Aufstockung des Anteils an der S IMMO auf 50% plus eine Aktie per Jahresende 2022 erfolgte, wurden die Vermögenswerte und Schulden der S IMMO per 31. Dezember 
2022 in die Konsolidierung der IMMOFINANZ mit einbezogen, die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung jedoch noch nicht.

Bei Summierung von gerundeten Beträgen können durch Verwendung automatisierter Rechenhilfen rundungsbedingte Differenzen auftreten.



GuV – Negative Neubewertungen im Bürobereich
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Zahlen und Finanzierung

Bewertungsergebnis nach Assetklassen

in MEUR
Buchwert

31.12.2022
Bewertungs-

ergebnis 2022
Österreich 850,7 -35,5

Deutschland 568,5 -73,4

Polen 1.028,6 -12,7

Tschechien 673,6 31,8

Slowakei 450,8 14,2

Ungarn 227,0 -28,2

Rumänien 704,5 -1,7

Adriatic 538,5 -5,4

Andere Länder 8,0 0,4

Gesamt 5.050,2 -110,5

in MEUR
Buchwert

31.12.2022
Bewertungs-

ergebnis 2022

Büro 2.603,8 -161,9

Einzelhandel 2.366,0 57,6

Andere 80,5 -6,1

Gesamt 5.050,2 -110,5

Bewertungsergebnis nach Ländern

− Der Verlust aus der Neubewertung der 
Bestandsimmobilien entspricht ~2,1% des 
Buchwerts des Portfolios Ende Dezember 
2022 und spiegelt die allgemeine 
Marktentwicklung wider.

− Büro: Negative Neubewertungen beziehen 
sich hauptsächlich auf Immobilien in 
Deutschland und Österreich.

− Einzelhandel: Positive Effekte aus VIVO! 
Einkaufszentren und STOP SHOP 
Fachmarktzentren in Rumänien und 
Tschechien aufgrund höherer Mieten. 

− Positiver Effekt aus der erstmaligen 
Vollkonsolidierung der S IMMO in Höhe 
von EUR 214,6 Mio. (Betrag wird teilweise 
durch einen negativen Effekt im 
Finanzergebnis kompensiert).

Da die Aufstockung des Anteils an der S IMMO auf 50% plus eine Aktie per Jahresende 2022 erfolgte, wurden die Vermögenswerte und Schulden der S IMMO per 31. Dezember 
2022 in die Konsolidierung der IMMOFINANZ mit einbezogen, die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung jedoch noch nicht.

Bei Summierung von gerundeten Beträgen können durch Verwendung automatisierter Rechenhilfen rundungsbedingte Differenzen auftreten.

2022
in MEUR

2021
in MEUR

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Bewertungsergebnis und 
Firmenwerte

davon Neubewertung Bestandsimmobilien
davon Kaufpreisanpassungen

104,0

-110,5
214,6

85,9

86,2
0,0

18,1

-196,7
214,6

21,1

n. a.
n. a.



GuV – Nettogewinn erreicht rund MEUR 142
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Zahlen und Finanzierung

2022
in MEUR

2021
in MEUR

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Finanzergebnis
davon Nettofinanzierungsaufwand
davon sonstiges Finanzierungsergebnis
davon Ergebnis aus Beteiligungen gem. Equity-Meth.

-72,6
-72,2
149,1

-151,9

90,4
-79,3
29,3

139,8

-163,0
7,1

119,8
-291,7

n. a.
8,9

≥ 100,0
n. a.

Ergebnis vor Ertragsteuern 185,7 386,3 -200,6 -51,9

Konzernergebnis 142,0 345,8 -203,9 -58,9

Ergebnis je Aktie1¹
(in EUR)

1,04 2,59 -1,55 -59,8

¹ Anzahl der einbezogenen Aktien für 2022: 136.866.509; Anzahl der einbezogenen Aktien für 2021: 137.069.884

− Der Nettofinanzierungsaufwand verbesserte 
sich um 8,9%, hauptsächlich aufgrund von 
Rückzahlungen und der Konvertierung von 
Anleihen.

− Das sonstige Finanzergebnis in Höhe von 
EUR 149,1 Mio. beruht vor allem auf der 
positiven Bewertung von Zinsderivaten 
(EUR 156,7 Mio.) infolge des Anstiegs der 
langfristigen Zinssätze und unterstreicht die 
effektive Absicherungsstrategie des 
Unternehmens. 

− Das Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Beteiligungen betrug 
EUR -151,9 Mio., wovon EUR -159,0 Mio. auf 
die letzte Bewertung des Equity-Anteils an der 
S IMMO zum beizulegenden Zeitwert vor der 
Entkonsolidierung entfielen. Bereinigt um den 
positiven Effekt aus der erstmaligen 
Vollkonsolidierung der S IMMO 
(EUR 214,6 Mio. im Bewertungsergebnis) 
ergibt sich ein kumulierter Nettoeffekt von 
EUR 55,6 Mio.

Da die Aufstockung des Anteils an der S IMMO auf 50% plus eine Aktie per Jahresende 2022 erfolgte, wurden die Vermögenswerte und Schulden der S IMMO per 31. Dezember
2022 in die Konsolidierung der IMMOFINANZ mit einbezogen, die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung jedoch noch nicht.

Bei Summierung von gerundeten Beträgen können durch Verwendung automatisierter Rechenhilfen rundungsbedingte Differenzen auftreten.



FFO 1 durch höhere Mieterlöse und geringere 
Finanzierungskosten weiter gestärkt
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Werte in MEUR GuV 2022 Anpassung FFO 2022 FFO 2021

Ergebnis aus Asset Management 226,1 0,0 226,1 211,2

Ergebnis aus Immobilienverkäufen 4,6 -4,6 0,0 0,0

Ergebnis aus Immobilienentwicklung -20,7 20,7 0,0 0,0

Sonstige betriebliche Erträge 10,4 -8,1 2,2 1,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen -66,1 19,8 -46,2 -39,7

Operatives Ergebnis 154,3 27,7 182,1 172,7

Bewertungsergebnis aus Bestandsimmobilien und 
Firmenwerte

104,0 -104,0 0,0 0,0

Ergebnis aus der Geschäftstätigkeit (EBIT) 258,3 -76,2 182,1 172,7

Finanzergebnis -72,6 24,0 -48,6 -62,3

FFO 1 vor Steuern (exkl. S IMMO) 133,5 110,4

FFO 1 je Aktie vor Steuern in EUR (exkl. S IMMO) 0,98 0,90

Dividende von S IMMO 12,7 9,7

FFO 1 vor Steuern 146,1 120,1

FFO 1 je Aktie vor Steuern in EUR 1,07 0,97

Anzahl der Aktien für die Berechnung 136.866.509 123.293.525

FFO 1 (vor Steuern)

MEUR 146,1 +21,7%
(2021: MEUR 120,1)

FFO 1 (vor Steuern)/Aktie

EUR 1,07 +9,6%
(2021: EUR 0,97)

Zahlen und Finanzierung

Die Berechnung des FFO 1 beinhaltet eine 
Anpassung der sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen in Höhe von 
EUR 19,8 Mio. Diese Anpassung besteht 
hauptsächlich aus einmaligen Kosten wie 
Beratungsgebühren im Zusammenhang 
mit den Übernahmeangeboten von CPIPG 
und S IMMO, dem Rücktritt von zwei 
Vorstandsmitgliedern sowie 
Digitalisierungsprojekten.

Da die Aufstockung des Anteils an der S IMMO auf 50% plus eine Aktie per Jahresende 2022 erfolgte, wurden die Vermögenswerte und Schulden der S IMMO per 31. Dezember
2022 in die Konsolidierung der IMMOFINANZ mit einbezogen, die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung jedoch noch nicht.

Bei Summierung von gerundeten Beträgen können durch Verwendung automatisierter Rechenhilfen rundungsbedingte Differenzen auftreten.
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Zahlen und Finanzierung

Fälligkeitsstruktur nach Geschäftsjahren
per 31. Dezember 2022, in MEUR

12/2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

100

685

13,0% 62,2% 24,8%

Hedgingquote: 87,0% (12/2021: 88,8%)

Variabel
verzinst

Variabel verzinst, 
gehedged

Fix verzinst

187¹

210

102

16

398

73

150

399

64

1.000

800

600

400

200

0

Immobilienfinanzierungen regulär

Immobilienfinanzierungen endfällig

Unternehmensanleihe 2023 (vollständig 

zurückgezahlt im 01/2023)

Anleihen

Finanzierung durch CPI Property Group 

Liquide Mittel per 31.12.2022 

Wiederholt ausnutzbare Konzernkreditlinie

100

112

89

297

705

37

337

70

440

19

100

107
11

50

131

32

− Robuste Liquiditätsposition von 
EUR 684,7 Mio. und weitere finanzielle 
Flexibilität durch eine Kreditlinie von 
EUR 100,0 Mio.

− Netto-LTV auf solidem Niveau von 40,7%
(12/2021: 36,7%)

− Finanzierungskosten (inkl. 
Absicherungskosten) stiegen auf 2,6% 
(12/2021: 1,9%) und spiegeln die 
steigenden Marktzinssätze wider.

− Die Restlaufzeit der Finanzierung erhöhte 
sich auf 4,25 Jahre (2021: 3,75 Jahre).

− Unbelastete Assets von EUR 2 Mrd. 
(23,5%)

Bilanzielle Restschuld in TEUR 
per 31.12.2022

Gewichteter Durchschnittszinssatz inkl. 
Kosten für Derivate in %²

Unternehmensanleihen IMMOFINANZ¹ 425.382,7 2,56

Bank- und sonstige
Finanzverbindlichkeiten³

2.202.904,5 2,93

S IMMO 1.557.469,3 2,15

IMMOFINANZ Group 4.185.756,6 2,60

1 Die von der IMMOFINANZ begebene Unternehmensanleihe 2023 wurde im Jänner 2023 zur Gänze aus Eigenmitteln zurückgezahlt.
² Auf Basis nomineller Restschuld 
3 Inklusive IFRS 5

Robustes Liquiditätsprofil und diversifizierte 
Fremdkapitalstruktur
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Portfolio→



Übersicht Group – Qualitätsportfolio mit
solider Auslastung
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Portfolio – Group

IMMOFINANZ Group auf einen Blick

− Europäischer Immobilienkonzern mit Schwerpunkt auf Einzelhandels- und 
Büroimmobilien in Zentral- und Osteuropa

− Signifikante Steigerung der Unternehmensgröße auf EUR 8,4 Mrd. – v. a. durch 
Vollkonsolidierung der S IMMO sowie Akquisitionen und Fertigstellungen 

− IMMOFINANZ und S IMMO mit hervorragendem und komplementärem 
Immobilienportfolio, verwaltet von lokalen Teams erfahrener Experten

Kennzahlen – IMMOFINANZ Group  

Portfoliowert

8.363,8
MEUR

Bestands-
immobilien

7.936,0
MEUR

Vermietungsgrad

92,9
%

Segmentierung KonzernportfolioImmobilienwert Portfolio nach Segmenten1

Pipe-
line
3%

Projekt-
entwicklungen

2%

Bestands-
immobilien
95%

1 Exklusive EUR 8,0 Mio. (0,1%) in anderen Ländern (Türkei); 2 Adriatic umfasst Serbien, Slowenien, Kroatien und Italien; ³ Exklusive der von der S IMMO selbst betriebenen Hotels

Büro
55%

Einzel-
handel
12%

Hotel
6%

Ungarn
MEUR 227,0

2,7%

Österreich
MEUR 888,9

10,6%

Rumänien
MEUR 781,1

9,3%

Tschechien
MEUR 673,5

8,1%

Polen
MEUR 1.010,0 

12,1%

Deutschland
MEUR 573,1

6,9%
Slowakei

MEUR 450,8
5,4%

Adriatic²
MEUR 587,2

7,0%

S IMMO

MEUR 3.164,2³
37,8%

IMMOFINANZ

Büro
52%

Einzelhandel
46%

Andere
2%

S IMMO

Wohnen
25%

Land-
bank
2%



IMMOFINANZ (exkl. S IMMO) – Gut diversifiziertes Portfolio

13

Portfolio – IMMOFINANZ

Robuster Vermietungsgrad

1 Zur besseren Vergleichbarkeit werden die Informationen in Bezug auf die Peer Group angegeben.

Bestandsimmobilien

MEUR 4.852,1 
(12/2021: MEUR 4.506,2)

Bruttorendite

6,5% IFRS-Miete
(12/2021: 5,9%)

6,7% auf Basis Mietvorschreibung¹
(12/2021: 6,3%)

Restlaufzeit Mietverträge
(gewichtet, durchschnittlich)

3,5 Jahre

Gesamt 94,3%

12/202212/2021

88,1%

12/202212/2021

98,8%

12/202212/2021

Büro

Einzelhandel

Portfoliowert

MEUR 5.199,6
(12/2021: MEUR 5.160,8)

Hochwertige und internationale Mieterbasis

Büro

− Keine Branchenabhängigkeit durch diversifizierte
Mieterstruktur, 8,4% öffentliche Mieter

− Kein Einzelmieter mit mehr als 3,6% der gesamten
Bürofläche

Einzelhandel

− Langfristige Partnerschaft mit den bekanntesten
Einzelhandelsmarken Europas

− Ausgewogener Mietermix zur Gewährleistung eines
optimalen Umfelds für Einzelhändler und deren Kunden

− Kein Einzelmieter mit mehr als 4,3% der gesamten
Einzelhandelsfläche



Starkes Like-for-Like-Wachstum bei Mieterlösen in Q4
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Portfolio – IMMOFINANZ

Bestandsimmobilien¹
per 31.12.2022

Buchwert
in MEUR

Mieterlöse
Q4 2022
in MEUR

Mieterlöse
Q4 2021
in MEUR

Veränderung
in MEUR

Österreich 770,8 10,1 8,5 1,7

Deutschland 421,9 3,5 2,5 1,0

Polen 971,8 17,1 15,3 1,7

Tschechien 485,7 7,0 6,3 0,6

Ungarn 194,4 4,6 4,6 0,0

Rumänien 591,4 12,5 11,2 1,3

Slowakei 332,3 6,0 5,4 0,6

Adriatic 400,8 9,5 8,4 1,1

IMMOFINANZ 4.169,1 70,3 62,2 8,1
Mieterlöse aus veräußerten/erworbenen
Immobilien, Anpassungen und 
Entwicklungsprojekten

13,0

IMMOFINANZ 83,3

Büro 2.332,4 29,4 26,1 3,3

Einzelhandel 1.836,7 40,9 36,1 4,8

IMMOFINANZ 4.169,1 70,3 62,2 8,1

In der Like-for-Like-Betrachtung stiegen die Mieterlöse im Schlussquartal um solide 12,9% auf EUR 70,3 Mio. (Q4 2021: EUR 62,2 Mio.). Nahezu alle Märkte 
verzeichneten eine positive Entwicklung. Im Bürobereich stiegen die Like-for-Like-Mieterlöse um 12,5% und im Einzelhandel um 13,3%, wobei höhere Umsatzmieten 
in Einzelhandelsobjekten sowie die Indexierung der Mieten die treibenden Faktoren waren. Die überdurchschnittlichen prozentualen Steigerungen in Deutschland 
und Österreich beruhen auf einer höheren Bürovermietung bzw. einer verbesserten Situation nach COVID-19.

Der Vergleich des Geschäftsjahres 2022 mit dem Vorjahr zeigt eine Steigerung um EUR 20,5 Mio. bzw. 8,1% auf EUR 272,6 Mio. (Büro: +7,7%; Einzelhandel: +8,5%).

Bei Summierung von gerundeten Beträgen können durch Verwendung automatisierter Rechenhilfen rundungsbedingte Differenzen auftreten.
1 In die Berechnung fließen nur jene Immobilien ein, die sich in beiden Zeiträumen zur Gänze im Eigentum der IMMOFINANZ befanden, d. h. Zukäufe, Fertigstellungen und Verkäufe sind nicht berücksichtigt.

18,8%
Österreich

40,0%
Deutschland

11,1%
Slowakei

11,1%
Tschechien

11,8%
Polen

0%
Ungarn

11,6%
Rumänien

13,1%
Adriatic

Veränderung Like-for-Like-Mieterlöse in Q4



Erwerb und Fertigstellungen von Immobilien
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Portfolio – IMMOFINANZ

Akquisition eines Einzelhandelsportfolios 
von der CPIPG

− Vollständig vermietetes Portfolio mit 53 Einzelhandels-
objekten in vier Ländern und rund 217.000 m² als perfekte 
Ergänzung zu unserem Retail Park Portfolio.

− Bruttomieterträge von insgesamt mehr als EUR 25,0 Mio. pro 
Jahr stärken die Ertragskraft der IMMOFINANZ nachhaltig.

STOP SHOP expandiert in Italien und Kroatien

− Erwerb eines vollständig vermieteten Fachmarktzentrums in Udine 
(Italien) – mit insgesamt 33.000 m² vermietbarer Fläche und 36 Shops 
das größte Fachmarktzentrum im STOP SHOP Portfolio.

− Fertigstellung und Eröffnung von drei STOP SHOPs in Kroatien im Jahr 
2022. Mit der Eröffnung von zwei weiteren STOP SHOPs im März und 
April 2023 erhöht sich die Gesamtzahl in Kroatien auf neun Standorte.

Retail Park, Čáslav (CZ)

Retail Park, San Fior (IT)



Strategiekonforme Immobilienverkäufe
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Portfolio

Verkauf von drei Bürogebäuden in 
Prag und Wien für EUR 150 Mio.

− Verkauf des Bürogebäudes BBC Gamma 
in Prag mit 31.000 m² an die Passerinvest
Grop im September 2022. Die 
Transaktion wurde mit einem Aufschlag 
auf den Buchwert abgeschlossen.

− Zwei Bürogebäude in Wien mit 7.000 m² 
wurden an die österreichische Winegg
Gruppe zu einem attraktiven Marktpreis 
von rund EUR 60 Mio. verkauft.

2021

IFRS 5
MEUR 9,4

2022 abgeschlossen
MEUR 165,6

MEUR 
~175,0

Immobilienverkäufe 2022 
(exkl. S IMMO)

Weitere Transaktionen in Vorbereitung

− Weitere Abschlüsse werden für die 
kommenden Monaten erwartet.

− Die S IMMO prüft derzeit den Verkauf von 
Assets im Wert von mehr als EUR 500 Mio. in 
Deutschland.

Franz Josefs Kai 27, Wien (AT)

BBC Gamma, Prag (CZ)



Projektentwicklungen – Reduzierte Pipeline mit Fokus                      
auf nachhaltige myhive-Büros und STOP SHOPs
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Portfolio

Projekt-
entwicklungen

Anzahl der 
Immobilien

Buchwert
in MEUR

Buchwert
in %

Offene Baukosten
in MEUR

Vermietbare 
Fläche in m2

Erw. Verkehrswert nach 
Fertigstellung in MEUR

Erw. Mieterlöse bei 
Vollvermietung in MEUR

Erw. Rendite nach 
Fertigstellung in %¹

Österreich 1 62,3 49,2 13,2 20.021 79,4 3,7 4,9

Rumänien 1 40,5 32,0 3,9 21.127 45,8 4,0 9,0

Adriatic² 5 23,8 18,8 30,5 37.463 57,0 4,5 8,3

Aktive Projekte 7 126,6 100,0 47,6 78.611 182,2 12,2 7,0

In Vorbereitung 
IMMOFINANZ

61,6

S IMMO 10,3

IMMOFINANZ 
Group

198,5

1 Erwartete Mieterlöse nach Fertigstellung im Verhältnis zum aktuellen Buchwert einschließlich ausstehender Baukosten
² Kroatien, Serbien

myhive Urban Garden, Wien (AT),

Eröffnung Q3 2023

− Projektentwicklungen: 2,4% des Portfoliowerts mit moderaten
Kosten bis zur Fertigstellung

− Die S IMMO hatte keine Projektentwicklungen in Arbeit.

STOP SHOP Velika Gorica
(HR), Eröffnung 10/2022
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ESG→



ESG-Strategie und Verringerung der Emissionen
ESG
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ESG-Strategie weist den Weg in eine nachhaltige Zukunft

− Auf der Grundlage von Governance und Ethik konzentriert sich 
unsere Strategie auf grüne und klimaresiliente Gebäude, sozial 
nachhaltige Räume und Arbeitsplätze sowie auf eine nachhaltige 
Lieferkette.

Grüne und klimaresilente Gebäude

− Verpflichtung zu einer langfristigen Netto-Null-Strategie: Die 
Emissionen (Scope 1+2+3) wurden im Vergleich zum Basisjahr 2019 
um rund 38% verringert.

− Bezug von 100% erneuerbarer Energie bis 2024: Rund 71% wurden 
2022 erreicht.

− Errichtung von Photovoltaikanlagen auf den Fachmarktzentren: 
Drei Photovoltaikanlagen sind in Betrieb und produzieren mehr als 
600 MWh grüne Energie, weitere zehn bis 15 sollen in 2023 
fertiggestellt werden.

− Erhebliche Verbesserung der Datenqualität, einschließlich einer 
vollständigen Scope-3-Analyse der Treibhausgasemissionen und 
einer vollständigen Offenlegung im Rahmen des Carbon Disclosure 
Project (CDP).

Unser ESG-Framework



Grüne Mietverträge: flächendeckende Einführung 2023
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ESG

Sozial nachhaltige Räume und Arbeitsplätze

− Steigender Anteil an grünen Gebäuden: Die zertifizierte 
Fläche stieg um 17,5% auf 903.100 m² oder 42% der 
Gesamtfläche der Bestandsimmobilien. Zwölf weitere 
Objekte sollen in 2023 zertifiziert werden. 

− myhive Urban Garden wird in den exklusiven Kreis der als 
BREEAM „Outstanding“ bewerteten Bürogebäude in 
Österreich aufgenommen.

− Grüne Mietverträge: Strategieentwicklung im Jahr 2022; 
der Rollout hat 2023 begonnen.

Governance, Ethik und Gemeinwesen

− Die IMMOFINANZ ist seit 2021 Unterzeichner des UN Global 
Compact.

− Berichterstattung nach EU-Taxonomie
− Im Rahmen unserer Community-Programme arbeiten 

unsere Teams eng mit NGOs, lokalen Behörden und 
Hilfsorganisationen zusammen, um in Krisenfällen Hilfe zu 
leisten.

myhive Urban Garden, Wien 
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Ausblick→



Fokus auf Kerngeschäft Einzelhandel und Büro
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myhive Büros

− Erhöhung der Anzahl der myhive-
Standorte in den Hauptstädten der 
IMMOFINANZ-Märkte

− Fokus auf innovative, flexible und 
nachhaltige Mulit-Tenant-Objekte

STOP SHOP Fachmarktzentren

− Weiteres Wachstum mit 
krisenfesten Fachmarktzentren 
und Stärkung der führenden 
Betreiberposition in Europa

− Mittelfristige Steigerung auf mehr 
als 140 Standorte

Ausblick

Resiliente Einzelhandelsprodukte und innovative, flexible Bürolösungen sowie ergänzende Produkte

VIVO! Einkaufszentren

− Investitionen in regionale
Einkaufszentren zur Stärkung der 
Marke VIVO! je nach Marktumfeld

− Mittelfristiges Ziel: Marktführerschaft
im Einzelhandelssegment in unseren
Kernmärkten



Aktives Portfoliomanagement und Investition in höher 
rentierende Produkte
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Ausblick

− Da das makroökonomische Umfeld derzeit durch hohe Inflation 
und steigende Zinsen gekennzeichnet ist, erwägt die 
IMMOFINANZ Investitionen in renditestärkere Objekte als 
nachhaltige langfristige Anlagestrategie. 

− Veräußerung bestimmter Immobilien mit niedrigeren Renditen, 
um Bewertungsgewinne zu realisieren oder Gebäude zu 
identifizieren, die nicht mehr in die aktualisierte Strategie passen.

− Veräußerungen im Umfang von rund EUR 1 Mrd.; Erlöse werden 
zur Schuldentilgung oder zur Reinvestition in Vermögenswerte 
gemäß Portfoliostrategie verwendet.

− Die verbleibende Verkaufspipeline beläuft sich auf ca. 
EUR 780 Mio. (exkl. S IMMO). Weitere Abschlüsse sollten in den 
kommenden Monaten möglich sein.

− Die deutschen Vermögenswerte, deren Veräußerung die S IMMO 
derzeit prüft, belaufen sich auf mehr als EUR 500 Mio.



IMMOFINANZ und S IMMO prüfen Synergien
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Ausblick

− Ende 2022 erwarb die IMMOFINANZ 17,3 Mio. Aktien der S IMMO von ihrem 
Kernaktionär CPIPG und erlangte damit eine Mehrheitsbeteiligung an der 
S IMMO von 50% plus einer Aktie. Der Kaufpreis belief sich auf EUR 337,4 Mio. 

− Die Transaktion wird durch eine langfristige Kreditlinie finanziert, die der 
IMMOFINANZ von der CPIPG mit einer Laufzeit bis März 2028 zur Verfügung 
gestellt wird. 

− Mit dieser Akquisition verfolgt die IMMOFINANZ ein langfristiges strategisches 
Ziel und setzt die Konsolidierung der beiden Unternehmen fort, um zukünftig 
wechselseitige Synergien zu nutzen.

− Im Jänner 2023 unterzeichneten IMMOFINANZ und S IMMO eine 
Rahmenvereinbarung, die einen gemeinsamen Prozess zur Prüfung einer 
weiteren Angleichung, Koordination, Fusion oder anderer Formen der 
Integration der beiden Gruppen vorsieht. Die CPIPG nimmt an diesem Projekt 
als unterstützender Aktionär teil. 

− Oberstes Ziel ist es, Synergien und Effizienzgewinne zu ermitteln, die die 
Transparenz und Rentabilität für alle Beteiligten verbessern sollen.



Ordentliche Hauptversammlung
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Ausblick

Vorschlag für die Dividende

− Die Zinserhöhungen der Zentralbanken haben ihren Höhepunkt noch nicht erreicht, weshalb auch heuer 
mit weiteren Auswirkungen auf die Immobilienmarktpreise zu rechnen ist.

− Aufgrund unserer Strategie, die Liquidität vor allem für die Tilgung von Schulden und Akquisitionen zu 
verwenden, werden Vorstand und Aufsichtsrat der IMMOFINANZ der Hauptversammlung vorschlagen, 
auf die Dividende für das Geschäftsjahr 2022 zu verzichten und die Mittel zur Stärkung der Kapitalbasis 
zu verwenden.



Vielen Dank für 
Ihre Teilnahme!

30. ordentliche Hauptversammlung
3. Mai 2023


